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Stiftung Rechnen  
Das gesellschaftliche Engagement der Börse Stuttgart  
 
Die Börse Stuttgart ist Gründungsstifterin der Stiftung Rechnen. Europas 
größter Handelsplatz für verbriefte Derivate wird sich zukünftig gemeinsam 
mit der Stiftung Rechnen für die Förderung von Bildung, Wissenschaft und 
Forschung auf den Gebieten von Rechnen und Mathematik engagieren. Seit 
ihrer Gründung gehört die Entwicklung der Finanz- und Börsenstandorte 
Stuttgart und Deutschland zu den wichtigsten Anliegen der Börse Stuttgart. 
Mit dem Engagement im Rahmen der Stiftung Rechnen will Deutschlands 
führende Privatanlegerbörse einen nachhaltigen Beitrag leisten, um den 
Fortbestand des Wirtschaftsstandortes Deutschland auch zukünftig 
sicherzustellen.  
 
„Als Naturwissenschaftler liegt mir die Mathematikförderung und damit die 
Stiftung Rechnen ganz besonders am Herzen. Gute und solide 
Rechenfähigkeiten müssen so selbstverständlich sein wie das Lesen. Mit der 
Stiftung Rechnen schaffen wir eine zentrale Anlaufstelle für alle, die sich für 
das Rechnen stark machen“, sagt Christoph Lammersdorf, 
Vorstandsvorsitzender der Boerse Stuttgart AG.  
 
Mit der Stiftung Rechnen baut die Börse Stuttgart konsequent ihre Aktivitäten 
im Rahmen ihrer Bildungsinitiative weiter aus. Um das Finanzwissen bei 
Schülern zu stärken, kooperiert die Börse bereits seit Jahresbeginn mit den 
baden-württembergischen Ministerien für Ernährung und Ländlichen Raum 
sowie für Kultus, Jugend und Sport. Die Börse Stuttgart stellt den Schulen 
Lehrmaterialien rund um die Kapitalanlage und zu Börsenthemen zur 
Verfügung.  
 
„Die Beherrschung der essentiellen Rechentechniken ist die Voraussetzung 
dafür, dass es Menschen überhaupt möglich ist, ein Verständnis für den 
Umgang mit Geld und Finanzen zu entwickeln“, betont Lammersdorf. „Das 
aber ist gerade für die nächste Generation, besonders unter dem Eindruck der 
demografischen Entwicklung, von höchster Bedeutung. Vermögenszuwachs 
aus verfügbarem Einkommen und Sicherstellung von Einkommen im Alter 
lassen sich ohne die Fähigkeit des Rechnens nicht darstellen.“
 


